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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Auch wenn in den Bergen
bereits Schnee gefallen ist, so ist
man doch auf die ungeliebten
Schneekanonen angewiesen, die
mit Kunstschnee das Skifahren
eher schlecht als recht ermöglichen.

Denn wer einmal den

«Spass» erleben durfte, darauf
herumzurutschen, wird sich

gern an die gute alte Zeit
erinnern. Doch dies hilft wenig. Es

ist an der Zeit, der Öffentlichkeit

Alternativen zu präsentieren.

Gusti Pulver — unser Mann
auf dem Titelbild ~ hat nach

jahrelangem Studium eine recht
einfache Lösung ausgearbeitet.
Er sammelte unzählige Schneemänner

und konstruierte eine
manuell bedienbare
«Schneemannkanone», die zur Zeit auf
energieschonendste Weise erste
Hügel mit locker-leichtem
Pulverschnee bedeckt. Sollte sich
Gustis Methode durchsetzen,
tun alle, die sich in diesem Winter

einen Schneemann bauen
wollen, gut daran, diesen im Auge

zu behalten und über Nacht
in die Wohnung zu nehmen,
denn wer weiss, ob Gusti Pulver
nicht unterwegs ist, um sich
Nachschub tür seine Kanone zu
besorgen

(Titelbild: Martin Senn)

Marcel Meier:

«Ich bin kein zweiter
Boris Becker»
Ein spleeniger Amerikaner plant im Land der

unbegrenzten Möglichkeiten eine Neuauflage des Tennis-
Geschlechterkampfs. Diesmal soll die Weltrang-
listen-Erste Monica Seles gegen den unermüdlichen
Tennis-Oldie Jimmy Connors zum Duell antreten.
Damit das Matchjedoch nicht von Beginn an zur
einseitigen Angelegenheit wird, hat der Altmeister mit
verschiedenen Handicaps zu kämpfen. (Seite 26)

Iwan Raschle:

Die Pflanze aus der Tube
Nach dreijähriger Forschungsarbeit ist es den Gen-
Technikern gelungen, die erste natürliche pflegefreie
Pflanze aufden Markt zu bringen. Diese sensationelle

Neuschöpfung wird besonders jene begeistern, die
bisher aus Zeitmangel aufdie Anschaffung von Pflanzen

verzichten mussten. Eine genaue Beschreibung
der Gen-Tech-Pflanze finden Sie auf Seite 29.

Frank Durham:

«Daisy war die beste meiner
27 Ehefrauen»
Ein 83jähriger Geistlicher aus den USA ist der
Weltchampion im Heiraten. Glynn Indiana Wolfe steht
kurz vor seiner 28. legalen Trauung. Seine Auserwählte
ist sage und schreibe öyjahrejünger. Doch der enorme
Altersunterschied ist für den Greis eher Ansporn und
Jungbrunnen zugleich. Weiteres über den ehewütigen
Prediger auf den Seiten 30 und 31.
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